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Pressemitteilung 
  

Stuttgart, 26. März 2020  

MAHLE und Triumph kooperieren bei der  
Herstellung von Atemschutzmasken 

 MAHLE Filtermedium schützt vor Viren 
 Extrem schneller Projektabschluss und Produktionsanlauf  
 Geplante Fertigungskapazität von 1,5 Millionen Masken pro Monat 
 

MAHLE und der Unterwäschehersteller Triumph Holding AG (Bad Zurzach – 

„Triumph“) arbeiten bei der Herstellung von Atemschutzmasken zusammen. 

MAHLE liefert hierzu ein Filtermedium, das FFP3-tauglich ist und Viren abfängt. 

Die Produktion der Atemschutzmasken, die auch im medizinischen Umfeld 

eingesetzt werden können, startet bei Triumph ab sofort; die Belieferung erfolgt 

an behördliche Stellen.  

„Derzeit prüfen wir bei MAHLE alle Möglichkeiten, um mit technologischem 

Know-how, Testlaboren, Reinräumen oder auch Fertigungsmöglichkeiten in 

dieser Notsituation zu unterstützen. Gemeinsam mit Triumph haben wir innerhalb 

kürzester Zeit die Machbarkeit zur Herstellung von Atemschutzmasken geprüft, 

Prototypen gefertigt, die Lieferkette und den Produktionsprozess aufgesetzt. Das 

steht für ein herausragendes Engagement aller Beteiligten, denen ich an dieser 

Stelle herzlich danken möchte“, sagt Dr. Jörg Stratmann, CEO und Vorsitzender 

der MAHLE Konzern-Geschäftsführung. 

 

Parallel prüft MAHLE eine zusätzliche Eigenproduktion von warmumgeformten 

Masken sowie den Einsatz von 3D-Druckgeräten zur Komponentenherstellung 

für Atemschutzmasken und weiteres medizinisches Equipment.  
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Über MAHLE  

MAHLE ist ein international führender Entwicklungspartner und Zulieferer der 

Automobilindustrie sowie Wegbereiter für die Mobilität von morgen. Der MAHLE 

Konzern hat den Anspruch, Mobilität effizienter, umweltschonender und 

komfortabler zu gestalten, indem er den Verbrennungsmotor weiter optimiert, die 

Nutzung alternativer Kraftstoffe vorantreibt und gleichzeitig das Fundament für 

die flächendeckende Einführung der Elektromobilität legt. Das Produktportfolio 

deckt alle wichtigen Fragestellungen entlang des Antriebsstrangs und der 

Klimatechnik ab – für Antriebe mit Verbrennungsmotoren gleichermaßen wie für 

die Elektromobilität. Produkte von MAHLE sind in mindestens jedem zweiten 

Fahrzeug weltweit verbaut. Auch jenseits der Straßen kommen Komponenten 

und Systeme von MAHLE zum Einsatz – ob in stationären Anwendungen, 

mobilen Arbeitsmaschinen, Schiffen oder auf der Schiene. 

 

Der Konzern hat im Jahr 2018 mit mehr als 79.000 Mitarbeitern einen Umsatz 

von rund 12,6 Milliarden Euro erwirtschaftet und ist mit 160 

Produktionsstandorten in mehr als 30 Ländern vertreten. In 16 großen 

Forschungs- und Entwicklungszentren in Deutschland, Großbritannien, 

Luxemburg, Spanien, Slowenien, den USA, Brasilien, Japan, China und Indien 

arbeiten mehr als 6.100 Entwicklungsingenieure und Techniker an innovativen 

Lösungen für die Mobilität der Zukunft. 
 

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:  

MAHLE GmbH 

Ruben Danisch 

Zentrale Unternehmenskommunikation/Öffentlichkeitsarbeit 

Pragstraße 26 – 46 

70376 Stuttgart, Deutschland 

Telefon: +49 711 501-12199 

Fax: +49 711 501-13700 

E-Mail: ruben.danisch@mahle.com 


